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«•* Schiachtband verrichtete Arbeit
Versuchung an dem Fliessband m e l T t ^  auf ’ Die ^^isch-
Versuchende Tierärzte arblitcn a- 0 81011 ais-VWendigkeit. Die
^atz im allgemeinen mi->- i i- lhrem L2ecaenisi^ ,ten Arbeits- , öi^ ^ , . m 6 n  miL demseloen "Arbeit-q -v
Uohe Bewegungen aus. Die Befunde d e r A Ü  ’ “ * *  ah£'Vlelon Hinsichter »lurt -> , ' A 1'-lsobuntorsuchung sind in

rascher als ' . J L . t ’t  » * . ' » " * * >  * *  ^beit ermüden
^gestellten f c t e n h ' T r w  ^
* *  *» * •  Heihe der A r b e i t s r o M e ^ J N°tWendisteit. «aas wir 
ibychologischen »raren t) ,r f, ■ , eI> -̂rar-eto mit den arbeite-
* * * * *  müssen.’ ' leischuntersuchcndon Tierarzte beschäf-

r s •»», «*. « ^ Ä r j s r s  m
g e s t i e r t  hnd t d o ^ 08130"611 «** **»* S-ug
^bodon der in der Schlachth n “ ^ 0 pa',;holoeisoh-anatomiSclle 

beschränkt, da man sioh ^  don Takf d o ^  ?l»ischunterSuchun- 
***• Zu dies alias kommt „ • “ “  Verarbeitung halten

»-btoii der l : : * z \  der Arbeit

N ^ .  ̂  ™ Ü 2 l W  ̂ dor^Pleischbescli^u^ti T

^  Senemmen? die L  l VOn “ d in- die auf een Tierarzt wirken, der an dem Pli0SST
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band arbeitet«
An den Gof lügcj-lschlachthöfcn worden am Flies ab and täglich, 

mehrere Tausend Geflügel geschlachtet, Die Fleischuntersuchung 
dieser Massen von Tieren fordert eine grosse Leistung« Der Tierarzt 
nimmt den Leber-*» und Milz-Komplex in die Hände, betrachtet ihn, 
danach untersucht er die mit serösen Häuten bedeckten Körperhöhlen 
sowie die inneren und äusseren Fleischoberflächen»

Da im allgemeinen gesundes und von Kranklieitssymptomen freies 
Geflügel geschlachtet wird, sind abnorme anatomische-pathologische 
Befunde verhältnissmässig selten. Die stündlich auf 800 bis 1200 
Tiere erstreckenden gleichen Handbowegungen und Betrachtungen sind 
wogen ihrer Monotonie besonders ermüdend. Bei, der erwähnten Arboits 
Geschwindigkeit hat der Tierarzt für jv eine Untersuchung nur eini­
ge Sekunden* ' %

Die Geschwindigkeit dos Fliessban dos hängt in erster Reihe 
von der auf ¿Je einen Tag vorgesehenen So h 1 acht leis tung des 
Schlachthofes ab. Der Tierarzt soll sich von ?rodukiivitätsgrunden 
Bis zu einer bestimmten Grenze zum mechanisierten Schlachten an- ■ 
Possen, Die Arboitslage wird erleichtert, wenn zwei Tierärzte ne­
beneinander arbeiten. Der eine untersucht im erwähnten Beispiel nur 
Bas Eingeweide des Geflügels, der andere nur die Fleischobcrflachen 
Burch diese Arbeitsweise wird die ansonsten bestehende Eintönig­
keit noch gesteigert*

Die Arbeit des Tierarztes ist durch die Funktion seiner 
§Tnnosorgeno natürlich wesentlich beeinflusst. Wer eine gute 
Sehschärfe besitzt, nimmt auch die kleinen punktförmigen Blutun- 

wahr, Wer ein gutes Farbsehen hat, bemerkt auch die Farbvor- 
^dorungon von kleinem Grade, Deswegen ist es empfehlenswert, den 
Sfand der Sehschärfe und den Grand des Farbsohens des fleisch- 
Versuchenden Tierarztes individuell zu untersuchen. Diese Fak- 
B°ren, sowie die Duldung der Monotonie geben die subjektiven 
>̂ ^.?Av:'bzungen der Untersuchung.

Der an dem Fliessband arbeitende Tierarzt’erlebt während 
fixier Arbeit ununterbrochene zyklische Wiederholungen von ähn- 
•̂chon Reizen oder von Reizen gleichen Inhalts. Es wirkt fast

V  oine Erholung, wenn er im Zusammenhang mit einen positiven
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Befund seine Aufmerksamkeit zum Beispiel darauf richten kann, ob 
dio crk'nnto kleinere oder grössere Veränderung nur eine lokale Be­
deutung hat, oder Teil einer Symptomengruppe irgendeines allgemei­
nen Krankheitsbildes /Sepsis, Infektionskrankheit/ ist.

Boi der Fleischuntorsuchung, wenn sie am Flicssband durchgc- 
führt wird, wehrt sich der Organismus des Untersuchers nach einer 
Bestimmten Zeit gegen die beinahe gleichartige geistige und kör­
perliche Inanspruchnahme derart, dass er die Unt.itreahung der 
Tätigkeit anstrebt. Diese Arbeit, mit einer anderen weniger eintö­
nigen Arbeit verglichen, verursacht sine schnellere Ermüdjmg. Der 
ei eintöniger Arbeit ermüdete Mensch gelangt, wenn wir ihn ruhen 
esoen, langsamer in den Gleischgowichtszustand zurück, als nach 
Än^r ubwechslungsreichen Arbeit. Die Duldung der monotonen Arbeit 
1st übrigens individuell verschieden. Ich versuchte, das indivi­
duelle Verhalten auf die Monotonie indirekt, mit Messungen der

zu erfassen, einerseits bei den Trichinc-1- 
ch-Boschaucrn, und anderseits bei den Tierärzten, die die Fleisch- 
^Ptersuchung durchführen.

Diese Untersuchungen weisen auf die Tatsache hin, dass der
iergrzt, - unter anderen - infolge der monotonen Arbeit verur-

^¿hto AufmorksamkoitsVerminderung bei seiner eintönig fliessenden
^Pbeit nicht mehr fähig ist solche Veränderungen zu erkennen, die
J-i dem Beurteilen des Fleisches von entscheidender Bedeutung 
slhd. ^

Ui

Die Versuche
Um die komplexe Frage der aurh die Fleischuntorsuchung ver­

pachten Ermüdung von ihrer mehr zugänglichen Seite her zu untcr- 
P  , habe ich mich zuerst mit der Ermüdung bei der Trichinel- 
p'Untersuchung befasst. Auch die Trichine!len-Untorsuchung ist 

monotone Arbeit» darum führt auch sie zur raschen Ermüdung.
P  Beobachtung der sich bewegenden Bildreihe wirkt besonders auf 
^  ku-en anstrengend. Anderseits aber ist diese Tätigkeit einfacher, 
0̂  _ Fleischuntorsuchung, indem man nur das festzustellen hat, 

im projektierten mikroskopischen nativen Präparat Trichinel-
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Ion gibt oder nicht.
Znr Feststellung der individuellen Aufmorksaiijkeitschwankung 

h<-be ich einen psychologischen Test, ein Untorsuchungsblatt aus- 
Searbeitet, an dem in schematischer Darstellung sieben Varianten 
on. eingekapselten Trichinollon in vielen Reihen gezeigt wurden.
Die achte Variante ist ein Sarcosporidium-Schlauch* 

j. Verdung der Untersuchung: 1 5  Minuten Testuntersuchung, 60 
| d̂ hton Trichinollon—Untersuchung mit Hilfe von einer projizierten 

ildreihe, dann wieder 15 Minuten Testuntersuchung. Danach wird 
ostgestellt, dass wahrend der Projektion - deren Geschwindigkeit 
^bhigens von der untersuchten Person bestimmt wird - 1/ wieviel
^parate untersucht und 2/ in wieviel Fallen Trichinelien in 
^ ‘t^rsuchten Präparat nicht wahrgenommen wurden.

Beim Test der Ermüdbarkeit hat die Versuchsperson die Aufgabe, 
°h den sich an den Testblättern in Reihen von viel hunderten bc- 

j ^ndenden acht Darstellungen immer viererlei durchzustreichen. Wir 
üH e n  es ihr im voraus mit, welche vier sie von den acht Dorste1- 
^igon durchstreichen soll. Während der Untersuchung'gibt ein Ton— 
Siel die verstreichenden Minuten kund. Die Untersuchte Person 

bei jedem Tonsignal zwischen die Darstellungen einen senkrech- 
^  Strich ziehen, mit dessen Hilfe wir die Leistung je Minute 

^stellen.
Die Versuchsperson kann gemäss ihrer Aufmerksamkeitsschwan- 
auch solche Darstellungen durchstreichen, welche sie nicht 
sollen, bzw. streicht solche Darstellungen nicht durch welche 

durchstreichen sollte. Die Verteilung je Minute der Fehler und 
^  Pistung können wir graphisch darstellen. Daraus ist ersicht- 
4^ h°Ch dor Grad der Aufmerksamkeits-Schwankung war und wie die 

^•rksomkeits-konzentration nachlässt oder ausfällt. Letzten En-

^Utenloistung und aus der Zahl der Fehler feststellen Aus den
Jk ^01iuen wir also diê  Schwankung der Aufmerksamkeit aus der 
h l'"
^  n der mehrfach durchgeführten Untersuchungen können wir auf 
^  Tauglichkeit der Versuchsperson zu den Trichinollen-Untersuchun-
W  ̂ d auch Guf diö Präzisität folgern, mit der sie die Prüfungen 

f ü h r e n  wird.
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Auf Grund der Resultate der Diagramme können wir die Zeit­

abschnitte feststollen, in denen die Ermüdung gesteigert wird;
Zur Verbesserung der Qualität der Arbeit können in diesen Zeit 
Abschnitten aktive Erholungsabschnitte /den sich individuell än­
dernden Arbeitsabschnitt des Präparatenbereitens/ eingeschaltet 
Werden, (

Zur Erfassung der Aufmerksamkeitschwankung des Tierarztes 
bei der Fleischuntersuchung, das heisst zur Erfassung der Schwan­
kungen der Konzentration, habe ich einen psychologischen Unter­
suchung s tost durch Darstellung von anatomisch-pathologischen Ob­
jekten entwickelt.

Die schematisierten Darstellungen des parasitologischen Tes­
tes für Trichinellon-beschauern sind einfach /Bild 1./, Die zwai 
^Oste aus dem Gebiet der anatomischen Pathologie zeigen Lymphkno­
ten-, bzw. MilzVeränderungen an farbigen Darstellungen und sind 
schon weniger schematisiert.

Bei den Testen zur Untersuchung der AufmerksamkeitSchwankung, 
falls wir sie mit den Versuchspersonen mehrmals wiederholen las­
sen, müssen wir die Einübung in Betracht nehmen. Wir können auch 
die Methode anwenden, bei der Wiederholung andere vir Darstel- 
lüngsvaricnte durchstreichen zu lassen. Die Abfassung von mehreren 
bntersxichungsblättern schlieszt diesen Fehler im voraus aus.

Während der Trichinelien-Untersuchungstest geeignet ist bei 
der Einstellung der Arbeitnehmer eine persönliche Selektion durch- 
2üführen, dient die arbeitsbiologische Untersuchung des fleisch- 
^ht-rsuchenden Tierarztes zur Darstellung der sich individuell 
ädernden Aufmerksamkeitsschwankungen und der damit verbundenen 
•fcrtumgelegenhoitOn - /und zu deren Verminderung mit Einführung
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Die Floischuntersuchung ist von Gesichtspunkt des öffent­
lichen Gesundheitswesens eine Vernntvortungsvolle Arbeit, weshalb

^ f Üad0t lst' ölt Hilfe von psychologischen Untersuchungen die 
objektiven und subjektiven Faktoren - die die Sicherheit der Un­
tersuchungen beeinflussen - festzulegen.
, kl0h h3be für die Ermüdungsuntersuchung der in fleischhygie- 

nischen Ar*beitskreis tätigen Personen entsprechende Methoden ge- 
waht bzw. entwickelt. Mit deren Hilfe wird das Eintreffen der 
Ermüdung, bzw. einer seiner Symptome, der Minderung der Aufmerk- 
sc.uke11skonzentration, individuell feststellbar.

Zwecks lieherbringen der psychologischest! Untersuchungen zun 
Arbeitskreis des Tierarztes und des Triöhihellenboschauons habe 
ich Testblatter entwickelt, deren Darstellungen zur Parasitologie 
und zur anatomischen Pathologie gehören.
’ Dle Eloischuntersuchung und Trichinellen-Untersuchung Ist '
ne monotone Arbeit. Während dieser Arbeit stellt sich die Ver-
n erung der Aufmerksankoitskonzentration früher ein, als bei

der Verrichtung von abwechslungsreichen Arbeiten. Diese MonotcnU
ein Arbeitsfaktor der die Resultate der Fleischuntorsuchung 

wesentlich beeinflusst. ^
be„ d!r UaterSU°h^  der teistunS de Minute der Trichinctten- 
lZl l0h f '3 S tS 0 S te llt - dass did P-Oioa« der besten Io ta -

Bei i;0”10 dl® Z3hl dsr Fehler, individuell vershieden sind;
«och mit b “ SU°bUnS der Auf merke omkeits-konzentration erscheinen 

mit bestimmter Regelmässigkeit solche Perioden, wobei die 
2 istuag der Untersucher je Minute absinkt und gleichzeitig die 
J>’ , ®r Fehlerzucimmt. Diese Zeitpunkte- werden kritische 
a W  Gn Se“ant* W°n Wlr vor diosen britischen Perioden mit Ab- 
fektivoT kUrZe ',!lktiTC Eastporioden" einschalten, nimmt das sub-
b^ e n t  ^ ^ UnS3SefÜia ^  “ d 410 QUClit3t dor U i a ' ™ s  ve r-

4iö bt-golnassigen psychologischen Untersuchungen ermöglichen 
®r Dehr richWee Einstellung der täglichen Arbeitsnormen

i
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der fleischuntcrsuchenden Tierärzte«
î iG R®*3ultcte der geschilderten Untersuchungen kenn man 

cul die routinnassigen mikroskopischen, feineren technischen, 
cuf routinnässige Messerbeiten in Laboratorium usw, ausbreiten. 
Der frühzeitigen Ermüdung können wir mit präziser Einstellung 
von aktiven Erholungsabs'chnitton bewusst Vorbeugen und sie 
grössenteile eliminieren.

S u m m a r y
_on-line ment inspection and trichinella test 

with particular respect to fatigue
Meat inspection represents a highly responsible activity 

and this justifies that, by means of psychological investiga­
tions, all objective and subjective factors be discovered to 
increase through this knowledge, test safety.

Suitable methods have been selected and elaborated for 
the fatigue test of employees engaged in hygienic supervision of 
meat. By their application fatigue, that is, one of its symp­
toms: less conçentrated attention might be individually detected 
if taken place.

In order to ereate a more intimate connection between 
the phychological investigations and the veterinary meat inspec­
tor or trichinella tester activities, test forms including fi­
gures pertinent to the scope of pathological anatomy as well 
as Parasitology have been designed.

Meat testing and trichinella testing represent monotonous 
Rubies. When performing such duties, the concentration of attention 
*i n  sooner decrease than in case of a more diversified job.
.hls m°noty is an operational factor considerably affecting meat 
inspection effectiveness.

Systematic psychological investigations will permit a more 
^orront calculation of daily vetcrinaiy meat inspector labour 
f0ï>ais aiûinG ai: prevention of observation errors caused by
^tigue, and thus the reduction of error sourees in conveyor- 
■tyeteiQ meat inspection.
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Abtop aaHMMâ rcfl ncMxojiormiecKiim 
Mccjiê oBaTê eii rpuximejui u BeTBpaqeft,

BOnpoeaMM, CBHaaHHHMK c paöOToii 
pa6rTai®mix npn KOHBeiiepe. Oh

C°CTemjITeeTu. cooTBercT Bymle06 e m  p a fo m u  ofijiacTHSM m HaMeqaaT 

cnocoö hx ynoTpeejieHKX. Cbohmh Mce.ae.nOBaHHSBni oh ycTanoBXii, xax ijosb- 
■MaTca KOaeeaHiia KOHiieHTpamiH s Hilua huh BcaeaOTBHe mohotohhoä pa6o™ 
y «H, pa6OTaionHx «a* HccBeaoBaHHe« TpKXKHeju. nPH no„omH ¿aHHOro Ma­
keaa « who yc^HCBHTB «e Tojihxo npeflnoxaraeMy*, npoayxHHx, HccneaoBaTe-

TPHXHH8 JIJIj  ho K OHHflaeMJ» TOHHOCTB HX paöoTa, yT0 KacaeTOH paCOTH
® a T B p an aiS j 0 HOMOBBU Bum eyKaaaHH CTO  « e r o a a  6hmo  y cra H O B n e H O , x a x  yvem 

“B a T O a  HX H&özioA&TejihHaiic ä o c o ö h o c  ?b  B p e s y n n r a r o  yTO M ^H H H  b  a x e n e p -

T« a e  M x c a . M e ro Ä n o H xo.TO raq eo xH x r e c r o B M O*er npHM eHSTbCfl h  h P h  c n e -  

« ‘•a.ifcHPM ycTaH O BH eH H H  cyTO H H H x HOPM r a e :  a x e n e p r a a a .  Oh  npHweHHM Ajm

apyrax nOHXOJIOrHHecKHX aBJteHH«, HacTynaxmHx B xo^e MOHOTOH- 
#I*x aaöopaTopHHx pa6or, hpohbboähmux b pyraHs, raxae xax h npn suma- 
c«aaaHHux Bn^ax paöOTh .


